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Jsobann S3eintidy
von Lagen

aus leterfen
der Gottedgelabrbyeit QSeﬂtﬂ'cncr

Anno 1741 den 7 Junii
in feinem Crldfer felig entfdhlief :
und Defient entfeelter. Corper davauf dett 11 Gusd.

unter einem anfehnlichen Gefolge sur Crden
beftattet yourde

* fuchten
bey dem Verluff ifres bishetigen
< -3 [
$italicdes
ibre Wehmutl an den Tng u legen
pie in dem Gymuafio Studirende,

ALTONY,
gedeucte bey Heinvidy Chriftian Hille, Kinigl. privil, Budydryeer,




®)
@ow nie hat ein o fhavffer Pfeil
WY uf uns fo ffrenge abgeziehlet,
Nody nie hat cin o Harter, Keil 50
So tief durch MarcE und Bein gewihiet..-
Der Weisheit Glans und belfer Schimmer
Bricht ausd der falben Nadht Hervor,
Und unfer Geift evgest fid) immer
An dem o Segensveichen Flov.,

o4
oSBet aber teeibt ein havter Fal
Saft-alte-Frolicheit von hinnen;
Gin unverhofter. Teauer:Sdhall
Cntgeiffert die beffivste Sinnen.
Das fhwarse BVild der Trptwigkeiten
KReifft einen unter uns davon,
Lind Andevt unfie frohe Saiten -
~ Qn einen feiffern Teauer ~Ton.

§»§e§ie Flaglich tvitt dev bange Fuf,
Woblfeliger; zu deiner Baave!
aBie martert, ady! wie quale der ShHiug,
Der herbe Schiug, fo nicht dev Sahre,
RNicht dev fo lobens wehreen Tugend ,
Dic Deine veine Bruft beywohnt,
Richt der o Hofirungs» vollen Jugend,
iyt Deines fehdnen Wiffens fehont.

§5§~§it dencEen an die furse 3eit,
“Die- fehneller, “als cin Strom, verflofien,
An Deiner Gaben Scltenfyit,
Die fidh vortveflich aufgefhiofens .
DOn Deine lobens - webere Proben :
Didy erft in der gelelyrren Welt
Su einem hdbern Sig erhoben,
Vnd unfern Muken gugefels.




Gy
FEaum war alfo Dein furer Schiveis
it diefert Lovbeer-Krank gefrdnets
So ward Dein ungebrodhnes Fleif
Dody nicht 31 Gegentheil gewdhnet *
Nidht fihlafrig, fondern unverdroffen
Der Walrheit weiter nadygusichn:
nd Dein Bevfiand war fFers entfthloffen’
Den Bovurtheilen Ju entflichn,.

@u Eonteft Feine wahre Quff

Jn dem, was ivdifeh Heiffet; finden 3
€8 herfihte nidht in Deiner Bruf

~Die tolle Brut der fhwarsen Stinden,

Nein, nein, Dein munteves Befeeben

Hat nur nady diefem Juweck gegielt :
Dem o viel miglidy nadhauleven, |

Was GOLees Seift und ot befiehlt, -

§-§>§ie man in feiner Sugend fihon
An feinen Schdpfer dencen folle,
Wefern man einft dic Sieges: Sron
S jener Welt erlangen wolles
QBie man das fthdnfte Jiel evjagen,
a3 ift: vedyt felig ftevben tann e
Dns fann und Dein Eremvel fagen,
Das geigt Dein ganser Landel an.

§5§3a5 Sunder, daf das herbite Leid
Nun unfre enge Bruft beflemmiet,
Qndem ded Todes BWittevfeit
Den Lauf des fhdnen Lebens Hemmet.
Wie wiele fieffen wiv mit Freuden,
Dod) feinen auf devgleichen Avt,
Bon unfern holden Lifern feheides,
DNur Dein BVerhangnis ift ju hatt,

§§1 mit wie vielem el und Ach,

O mit wie vielen i‘gmmcr:.@dgagen

iept Deinein Sarge nady,

gelgté?g‘x: man Didy iest su Grabe teagm 2
Soll Deines Morgens heller Schimmer

So bald, fo unverhofft vevgshn?
Lind folten wir Didh, reund/ nun nimmer,

Aeh nimmer fsy, ady nimmer fcfzn! _




Géiebcd), ¢$ dringt su Deinem Geift,
T Der fidh g Salems froben Hitten
Aus feines Cdrpers Banden veifft,
~Rein dngfilih Stdbhnen, Klagen, Bitten:
Der Himmel hat Dich und entviffen,
Sein Shlug fan nidyt guviicke gebn, ‘
Lind. unfer Teoft iff, daf wiv wiffen: ‘
Wiv werden dovt Didh wieder fhn. ‘

@ie ®elt iff nur ein Jommerthal 3 |
QBo aud) das Befte .unvoltommien ‘

st hat Dich GOt in jene Jah!
Der weifen Geifter aufgenommen.

An diefermn Freuden-volien Ovee

; Hiovft Du mit ungefideeer LufE,

Die unausforedylich fechdnen Worte,
Die feinem Sterblichen bewuft.

@u bift nun weit gelebreer fchon,
A8 “alte Deine Lelyrer, worden.
Du prangeft vor des Hochiten Thron
Jn dem fo hody erhabnen Ovden,
Worin vollendete Gerechte
Dad Angeficht des Hddhffer febn,
Hnd mit dem fiegenden Gefihlechte
3u jener ffolsen NRube gehn.

&nbeﬁ'en reifit aus unfern Sinn,
Dein Angedenclen, Dein Erempel
Kein foater Jeiten: Roft dabin,
Dein Nabhme foll in diefem Tempel,
Gleich wie in S8 gegraben frefen;
Dein Bevfbiel treibt und madytig an, » “
Div froh und hurtig nadhaugehen, :
Auf dev gepriefen Tugend: Bahn: 1

@u aber, tube ungefidet, ¢
Woblfeliger s nady attern Jammer,
Der Didy in diefer IWelt: befebwert,
_ Rub unbewegt in Deiner Kammer.
Wir fhlieflen unfee Trauers Ode,
Und dencken insgefamt dabey,
D0B audy fein Jingling wor dem Tode
IMebr, al8 ecin Ater, fidyer fey.
+ i
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	Als der Wohledle und Wohlgelahrte Herr Johann Heinrich von Tagen aus Uetersen der Gottesgelahrheit Beflissener Anno 1741. den 7 Junii in seinem Erlöser selig entschlief und Dessen entseelter Cörper darauf den 11 ejusd. unter einem ansehnlichen Gefolge zu Erden bestattet wurde suchten bey dem Verlust ihres bisherigen Migliedes ihre Wehmuth an den Tag zu legen die in dem Gymnasio Studirende
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